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Kaiser Friedrich f
D ie  stolze Hohenzollern - Eiche ist gestürzt. Nicht W etter­

sturm hat sie gebrochen, nicht ein jäher B litz hat sie zu Boden 
geworfen; der W urm  einer tückischen Krankheit hat ih r das 
Lebensmark entzogen. I n  blutigen Kämpfen stand sein Leben 
auf dem S p ie le ; aber es ward ihm nicht beschieden, den Tod 
der Helden zu sterben. D ie  feindlichen Geschosse erreichten seine 
Brust nicht und unversehrt kehrte er an der Spitze der dentschen 
Heere aus Feindeslande heim, das Haupt m it Lorbeer um­
kränzt, an der Seite seines großen Vaters und von den deutschen 
Fürsten und Heerführern um ringt. Auch ward es ihm nicht be­
schieden, seinem unvergeßlichen Vater gleich, nach langer glor­
reicher und segensvoller Regierung in  hohem A lte r dahin zu 
scheiden. E r stand in  der vollen Reife der Btanneskraft, als 
das tückische Leiden ihn ergriff, das ihn in  Jahresfrist dahin 
siechen ließ. I n  Jahresfrist —  welch kurzer Z e itra u m ! Und 
doch auch wie lang und schier endlos fü r den Leidenden, der 
m it dem Tode einen Kampf kämpfte um Monde, Tage und 
Stunden, einen Kampf, der uns m it Bewunderung erfüllte und 

I dabei das Herz zerriß. Ja , es war eine furchtbare Tragödie, 
die jetzt zum Abschluß gelangt ist.

Es war eine kurze Regierung und von den großen Plänen, 
die in  Kaiser Friedrich gereift, konnte in  dieser kurzen Ze it­

spanne keiner zur Ausführung gelangen. Das Program m, welches 
Kaiser Friedrich bei seiner Thronbesteigung dem deutschen Volke 
unterbreitete, fand allenthalben frohe Zustimmung, denn es ent­
hielt die Grundzüge der organischen Weiterentwickelung der P o ­
litik  Kaiser W ilhelm s, ohne deshalb des Charakters der Selbst- 
ständigkeit zu entbehren. Leider trug das Tagesgezänk der P a r­
teien, welches alsbald die Person des Kaisers in  seine Kreise zu 
ziehen suchte, zu einer Verkenuung der Absichten des Kaisers 
bei. Was er gewollt und erstrebt hat, w ird  die Geschichte im  
verklärten Lichte zeigen.

D ie Geschichte giebt den Herrschern Beinamen, welche ihre 
Eigenschaften andeuten. Dem zweiten deutschen Kaiser gebührt 
das Prädikat der Wohlwollende. Jede seiner Regierungshand­
lungen trägt den Zug des Wohlwollens. Aber dieses W ohl­
wollen hatte nicht den Charakter des Weichlichen an sich. W ie 
wäre das auch möglich gewesen, da er m it unvergleichlichem 
Heldenmuth die schwersten Leiden ertrug und inm itten unsäg­
licher Schmerzen nu r die Pflichten seines hohen Königsamtes 
im  Auge hatte.

Das deutsche Volk weint dem Entschlafenen bittere Thränen 
nach. Schwer ward es heimgesucht, daß es in  der kurzen 
Frist weniger Monate zwei solche Kaiser verlieren mußte wie 
W ilhelm  und Friedrich. Aber es ist ein Trost im  schweren Leid,

Aedenklage aus dem Leben iveikaud 
Kaiser Ariedrichs.

1831.
18. Oktober: Geburtstag des Kaisers. Jahrestag der

Völkerschlacht bei Leipzig im  Jahre 1813. S tu rz  des D icta tors 
Europas Napoleon I.

13. November: D er P rinz empfing im  neuen P a la is  
die heilige Taufe und die Namen Friedrich W ilhem Nikolaus 
Karl.

1839.
22. M ärz: Vorstellung vor seinem Vater als Rekrut.

1841.
18. Oktober: Ernennung zum Seconde-Lintenant in  der 

Leib-Kompagnie des 1. Garde-Regiments zu Fuß.
1849.

3. M a i: Beförderung zum Premier-Lieutenant.
18. Oktober: Feierliche Aufnahme in  das K ap ite l des

hohen Ordens vom Schwarzen Adler.
1851.

15. Oktober: Beförderung zum Hauptmann m it Bezeigung 
der besonderen Zufriedenheit Seiner Majestät König  Friedrich 
W ilhelms IV. fü r  bewiesenen Diensteifer. Ernennung zum Chef 
des russischen Husaren-Regiments Thun: N r. 11 durch den 
Kaiser von Rußland. Das Regiment erhielt den Namen des 
Prinzen.

1852.
Reise nach Ita lie n .

1853.
16. August: Beförderung zum M a jo r ä la. suiko des 

ersten Garde-Regiments zu Fuß.
1854.

15. Oktober: Ernennung zum Kommandeur des 1. W ataillons 
(B e rlin ) des 2. Garde-Landwehr-Regiments.

daß der Hohenzollernstamm reiche Sprossen trägt. E in  herrliches 
B la tt ist hingewelkt und zu Boden geweht; aber ein neues ist 
kräftig hervorgebrochen. Vertrauend blickt das deutsche Volk 
auf Kaiser W ilhelm  II., der die Eigenschaften seines Groß­
vaters und Vaters in  sich vereinigt. E r w ird das deutsche Reich 
auf den Bahnen weiter führen, auf die es seine Vorgänger 
gebracht und in  deren Geiste die Größe und Macht des Vater­
landes sicher stellen, den Frieden zu erhalten wissen, so lauge 
er in  Ehren erhalten werden kann, und das W ohl seines Volkes 
durch eine weise Gesetzgebung auch in  Zukunft fördern.

Das ist unser Trost in  unserm Leid, und in  dieser Zuver­
sicht gehen w ir  der Zukunft gefaßt entgegen m it dem alten R u f 
hinter dem Banner der Hohenzollern-Fücsten:

„M it Gott für König und Vaterland."

Wom yochseligen Kaiser.
Das letzte B u lle tin  über das Befinden weiland S r . M a j. 

Kaiser Friedrichs ist gestern Morgen ausgegeben worden; es lautet: 
„S e . Majestät der Kaiser und König liegt im leichten Schlummer, 
welcher von Ze it zu Z e it unter deutlichen Zeichen des Bewußt­
seins ohne irgend eine Schmerzensäußerung unterbrochen wird. 
P u ls  und Athmung sind sehr schwach. Mackenzie. v. Wegner. 
Krause. Hovell. Lepden. Senator. Vardeleben"

Z- -t-

Das S taats-M in isterium  tra t gestern Vorm ittag halb 12 Uhr 
unter Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten Bismarck zu einer 
Sitzung zusammen. I n  derselben wurde folgende Bekannt­
machung festgestellt, die bald darauf in  einer Extra-Ausgabe des 
„Reichsanzeiger" erschien und an den Straßenecken angeheftet 
wurde: „D e r Königliche Dulder hat vollendet! Nach Gottes 
Rathschluß ist Se. Majestät der Kaiser und König F rie ­
drich, unser allergnädigster H e rr , nach langem, schwerem, 
m it bewunderungswürdiger Standhaftigkeit und Ergebung in  den 
göttlichen W illen getragenem Leiden heute kurz nach 11 Uhr 
Vorm ittags zur ewigen Ruhe eingegangen. T ie f betrauert das 
Königliche Haus und unser in  so kurzer Ze it zum zweiten M ale 
verwaistes Volk den allzufrühen H in tr it t  des vielgeliebten H err­
schers. B e rlin , 15. J u n i 1888. Das S taatsm inisterium ."

*  >i-

Ueber die letzten Stunden des verewigten Kaisers w ird 
Folgendes berichtet: Donnerstag Nachmittag machte der Kaiser 
noch viele schriftliche Notizen und beschäftigte sich m it S taa ts ­
geschäften. A u f einem der Zettel äußerte er den Wunsch, den 
König von Sachsen noch einmal zu sehen. Nachmittags' genoß 
er auch eine Apfelsine. Große Freude bereitete ihm eine Spende 
von Wasserrosen. Um diese Z e it pflegte der Kaiser früher in  
der Havel zu baden. Beim  ersten Bade, welches er nahm, fand 
er seine Badezelle stets m it Wasserrosen ausgeschmückt. D ie 
Erinnerung daran that ihm wohl. D ie Nacht ging ruhig vor­
über. Um 1 Uhr hatte die Kaiserin die Familienm itglieder 
entlassen und war in  dem dem Krankenzimmer zunächst gelege­
nen Gemache zur Wacht geblieben. D r. Hovell wachte? Der 
Kaiser war bei vollem klaren Bewußtsein. Gegen 1 Uhr schrieb

1855.
August: Ernennung zum Obersten.
29. September: Verlobung m it Prinzeß V icto ria  Adelheid 

M arie  Louise von England im  Schlosse B a lm ora l in  Schottland.
1856.

3. J u l i  : Uebernahme der Führung des 1. Garde-Regiments 
zu Fuß.

3. Oktober: Uebernahme des Kommandos des I I .
(Schlesischen) Grenadier-Regiments.

1857.
3. Oktober: Betrauung m it dem Kommando der 1. Garde- 

Jnfanterie-Brigade unter S te llung ä la suite des 1. Garde- 
Regiments zu Fuß m it der Bemerkung: zur Belohnung fü r den 
anerkennenswerthen Diensteifer und die erfreulichen Fortschritte 
in  den militärischen Studien.

1858.
25. Januar: Vermählungstag.
„  „  Beförderung zum General-M ajor.

28. Ja n u a r: Verleihung des hohen Ordens vom Hosen- 
band durch die Königin von England.

1859.
27. Ja n u a r: Geburt Kaiser W ilhelm s II.

1860.
1. J u l i :  Beförderung zum General-Lieutenant.
24. J u l i :  Prinzessin Charlotte (Erbprinzeß von Sachsen- 

Meiningen) geboren.
1862.

14. August: Geburt des Prinzen Heinrich.
1864.

A p r i l:  Verleihung des Ritterkreuzes des Maria-Thercsien- 
Ordens durch den Kaiser von Oesterreich.

18. M a i: Ernennung zum commandir enden General des 
II. Armeecorps.

15. September: P rinz S ig ism und geboren.

er D r. Hovell au f: „W ie  steht mein P uls? W ie sind S ie  
damit zufrieden?" D ann schrieb er noch Etwas, das er jedoch 
behielt. Gegen Btorgen verschlimmerte sich der Zustand, es 
traten Athembeklemmuugen ein, dann kamen wieder Augenblicke 
der Erleichterung. S o kämpfte die K ra ft des Körpers gegen 
den nahenden Tod. Am Morgen gegen 8 Uhr war die ge- 
sammte Fam ilie  um das Krankenbett versammelt. Von P o ts ­
dam wurden P rinz und Prinzessin Heinrich und P rinz  Friedrich 
Leopold gerufen. Der Kaiser erkannte jeden seiner Angehörigen. 
Später verlor sich das Bewußtsein, der Tod war sanft und 
schmerzlos.

-I-

Der Kaiser liegt in  seinem Bette bis zum Munde m it 
einer weißen Decke verhüllt. Das bleiche Antlitz des erhabenen 
Todten zeigt friedliche und stille Züge. D ie Kaiserin ist von 
tiefstem Schmerz gebeugt. Das Schloß ist abgesperrt, im  Schloß­
hofe halten Jnfanterieposten Wache. Eine Kette von Garde­
husaren zu je drei M ann in  Entfernungen von dreißig Schritten 
ist um Friedrichskrou gezogen.

-i- -sc

Ih re  Majestät die Kaiserin Augusta, welche in  schonender 
Weise auf die im  Befinden S r. M a j. des Kaisers eingetretene 
gefahrdrohende Wendung vorbereitet worden ist, hat sofort den 
Wunsch zu erkennen gegeben, nach B e rlin  zurückzukehren. Ä r z t ­
licherseits hat der hohen Frau die Reise jedoch noch nicht ge­
stattet werden können, da durch den begonnenen Knrgebrauch in  
Verbindung m it der durch die Ereignisse der letzten Z e it unaus­
bleiblichen Erschöpfung der Kräfte befürchtet werden muß, daß 
Ih re  Majestät der Ermüdung nicht gewachsen sein würde. Es 
ist jedoch Ih re r  Majestät Absicht, in  den nächsten Tagen in  
B e rlin  einzutreffen.

Der Reichskanzler war in  der Todesstunde nicht in  P ots­
dam anwesend. E r tra f */z2 Uhr auf S ta tion  W ildpark ein 
und begab sich tiefgebeugt nach Friedrichskron.

Ueber die Veerdigungsseierlichkeiten hat Kaiser Friedrich 
selbst ausführliche Bestimmungen getroffen. D ie  Beerdigung soll 
danach in  Potsdam erfolgen, der Kaiser w ill in  derselben Kirche 
(Garnisonkirche) zur letzten Ruhe gebettet werden, in  der die 
irdischen Reste Friedrichs des Großen sich befinden.

Kaiser Friedrich hat dem „T ageb la tt" zufolge der P r in ­
zessin Sophie, die Donnerstag ihren achtzehnten Geburtstag be­
ging, folgende W orte auf einen Zettel geschrieben: „B le ibe
fromm rmd gut, wie D u  es bisher gewesen. D ies ist der letzte 
Wunsch Deines sterbenden Vaters."

*

Kaiser Friedrich hat ein A lte r von 56 Jahren 7 Monaten 
und 28 Tagen erreicht und 99 Tage als Kaiser und König die 
Regierung geführt. Kaiser Friedrich ist an derjenigen S tätte, 
an welcher er geboren worden, auch aus dem Leben geschieden, 
an demselben Wochentage, an welchem uns sein hochseliger 
Vater entrissen wurde, und an demselben M onatsdatum, den 
15. J u n i, an welchem vor drei Jahren sein Vetter und Waffen- 
gefährte, P rinz  Friedrich K a rl, ebenfalls im  siebenundfünfzigsten 
Lebensjahre, starb.

1866.
12. A p r i l:  Geburt der Prinzessin V ictoria.
8. J u n i:  Ernennung zum General der In fan te rie .
18. J u n i:  Tod des Prinzen S ig ism und.
28. J u n i:  Siege bei Nachod, S tre litz, T rautenau und 

Soor.
3. J u l i :  Verleihung des Ordens „U o u r lo m oriko" auf 

dein Schlachtfelde bei Königgrätz.

1868.
10. Februar: Geburt des Prinzen Waldemar.

1869.
3. Oktober: A n tr itt  der Orientreise.
4. November: Einzug in  Jerusalem.

1870.
14. J u n i:  Geburt der Prinzessin Sophie.
4. A ugust: S ieg bei Weißenburg.
6. August: S ieg bei W örth.
1. September: S ieg bei Sedan.
28. Oktober: Zugleich m it dem Prinzen Früänich K arl 

zum General-Feldmarschall ernannt.

1871.
18. Ja n u a r: Gefecht am M on t Valerien.

18V2
22. A p r i l:  Geburt der Prinzessin Margarethe.

1878.
J a n u a r : Reise nach Ita lie n  anläßlich der Beisetzungs- j 

feierlichkeiten des Königs V icto r Emanuel. D er deutsche K rö n - ! 
prinz zeigt dem vor dem Q u ir in a l harrenden italienischen Volke 
seinen Thronfolger.

J u n i:  Regentschaft fü r den verwendeten Kaiser W ilhelm . 
August: Unterzeichnung des Todesurtheils das Attentäters 

Hödel.



Die Lungenentzündung bei Kaiser Friedrich soll dadurch 
entstanden sein, daß aus dem Gummischlauch, mittelst dessen die 
Nahrung in  den Magen des hohen Patienten eingeführt wurde, 
eine größere Q uantitä t M ilch in  die Lunge geflossen sei.

Ueber den Augenblick, in * welchem in  W ildpark der Tod 
Kaiser Friedrichs eintrat, w ird  dem „B .  C ." gemeldet: Es war 
kurz nach 11 Uhr, als sich das G itte rporta l von Schloß Friedrichs- 
kron einem zweispännigen Wagen öffnete, in  welchen! ein er­
grauter Herr in  der M ilitä ra rz tun ifo rm , den Helm tief in  die 
S t irn  gedrückt, saß, —  es war der Generalarzt D r. v. Lauer. 
K lirrend schließt sich die P forte  wieder. D ie  Offiziere am E in ­
gang salutiren, und der Wagen ro llt langsam durch den breiten 
M itte lweg, zu dessen beiden Seiten die Bauten des Schlosses 
Friedrichskron liegen. Der wanne, goldige Schein der F rüh lings­
sonne glänzte auf' den Statuen der Schloßkuppel und überfluthete 
voll den Palastflügel und die breite Terrasse, wo sich die weit- 
geöffneten Zim mer des Kaisers Friedrich befanden. E in  tiefer, 
wunderbarer Friede umfing Schloß Friedrichskron. Von den 
Zweigen der Bäume tönte hell das Zwitschern der Vögel, und 
aus einem Busch hörte man deutlich die Rufe eines Kuckucks. D a 
—  es w ar gerade 11 Uhr 12 M inu ten  —  schwebte die nur 
auf der anderen Seite des Schlosses sichtbare Purpurflagge 
langsam am bekrönten Mäste bis zur Hälfte hernieder —  der 
hochherzigste Fürst, der je den T h ron  geziert, hatte nach langen, 
furchtbaren Qualen seinen edlen Geist ausgehaucht.____________

Yokitische Tagesschau.
I n  B o l o g n a  fand Donnerstag in  Gegenwart des Unter- 

richtsministers Boselli und der hier anwesenden wissenschaftlichen 
Notabilitäten dos Auslandes und des In landes die hundert­
jährige Gedächtnißfeier der Entdeckung der animalischen E lektri­
cität durch G a lvan i statt. D ie  Professoren Bruzzoli und A lber­
tos« hielten auf die Bedeutung dieser Entdeckung bezügliche 
Reden. Sodann erfolgte die Vertheilung von Erinnerungs­
medaillen an die Feier des achthundertjährigen Bestandes der 
Universität Bologna an Gelehrte und Repräsentanten der U n i­
versitäten. D ie  S tatue G alvau i's auf dem Galvani-Platze war 
m it Lorbeer- und Blumenkränzen geschmückt.

Das a m t l i c h e  m a d r i d e r  B l a t t  veröffentlicht em 
Decret durch welches der Chef der A rtille rie  ermächtigt w ird, 
bei der F irm a Krupp fün f Geschütze nebst dem dazu erforder­
lichen Zubehör fü r 1 920 000 Frcs. zu kaufen; dieselben find 
zur Vertheidigung der befestigten Küstenplätze bestimmt.

Das neue s pan i sche  Kabinet ist definitiv wie fo lgt ge­
bildet: Sagasta Vorsitz, Alonzo M artine ; Justiz, A rm ijo  Aus­
wärtiges, Eapdepon Kolonien, A lia s  M anne, M oret Inneres, 
Puigcerver Finanzen, Canalejas Arbeiten und Qrpan Krieg.

D ie versuchsweise M obilis irung der e n g l i s c h e n  F l o t t e  
w ird  auf Befehl der A dm ira litä t zwischen dem 20. und 24. d. 
stattfinden. D ie  beurlaubten Offiziere und Mannschaften haben 
sich bis dahin auf ihren Schiffen einzuftnden. D ie  Arsenale 
und Schiffsbahnhöfe haben bis jetzt noch keine Weisung erhallen, 
Alles bereit zu halten, doch w ird  dem Vernehmen nach am 23. 
der Befehl ergehen, eine Anzahl Schiffe, welche an den M anö­
vern theilnehmen sollen, in  Dienst zu stellen.

D ie C ougo-R eg ie rung  erhielt, wie der „Nordd. Allg. Ztg. 
aus Brüssel gemeldet w ird, schlimme Nachrichten von S t a n l e y .

Zuverlässige, der „Politischen Korrespondenz" zugehende 
Nachrichten aus M a s s o w a h  lassen ksiuem Zweifel Raum, daß 
sich die innere Lage in  Abessinien sehr schwierig gestaltet und 
gegen Ras A lu la , ' den man fü r schuldig an den großen Ver­
lusten erklärt, welche die Expedition im  A p r il an Menschen und 
Thieren gekostet hat, große Erbitterung herrscht. Ganze Ab­
theilungen abessinischer Ausreißer treffe,! bei den italienischen 
Posten m it ihren Waffen ein und bezeichnen Mangel an Lebens­
m itte ln als Deserlionsgrund, indem sie sehr düstere Schilderungen 
von der herrschenden Hungersnoth entwerfen.

Deutsches Weich.
B erlin , 15. Jun i 1886.

—  „W . T . B ."  meldel aus Potsdam Nachmittags 3 U hr: 
Das Staatsm inisterium ist um Seine Majestät den Kaiser 
W ilhelm  11. im  Schlosse Friedrichskron versammelt, woselbst 
auch Ih re  Majestät die Kaiserin V icto ria  Augusta anwesend ist.

— Einer Proklamation Seiner Majestät des Kaisers w ird 
stündlich entgegengesehen.

—  D ie Vereidigung der Truppen fü r den neuen Kaiser 
und König w ird voraussichtlich noch heute, Freitag, erfolgen, 
da das Reglement vorschreibt, dieselbe so schnell wie möglich

1879.
27. M ä rz : Tod des Prinzen Waldemar.
„  „  Geburt der Prinzessin Feodora, der ersten

Enkelin.
1882.

6. M a i:  Geburt des ersten Enkels.
1883.

25. J a n u a r: S ilberne Hochzeit.
November: Reise nach Spanien.

1885.
15. J u n i:  Tod des Prinzen Friedrich Karl.

1866.
Ju n i: Reise nach München anläßlich der Leichenfeier für 

König Ludwig I I .
1887.

1. J a n u a r: Kronprinz Friedrich W ilhelm  überbringt als 
ältester Generalfeldmarschall seinem kaiserlichen Vater zu dessen 
80jährigem M ilitä r-D ienstjub iläum  die Glückwünsche des Heeres.

15. J u n i:  Reise nach England : 50jähriges Regierungs-
jubilüum  der Königin V ic to ria  von England.

1888.
9. Februar: D r. Bramann vollzieht in Sän Remo den 

Luftröhrenschnitt.
9. M ä rz : Tod des Kaisers W ilhelm . Kaiser Friedrich III. 

übernimmt die Regierung. 11. M ärz: Ankunft des Kaisers 
in  Charlottenburg. ^  ^  ^  ^

12. M ärz: Erlaß des Kaisers: An mein Volk. Erlaß
an den Reichskanzler.

30. M ärz: Erste Ausfahrt im  offenen Wagen nach B e rlin
nach fast einjähriger Abwesenheit.

vorzunehmen; auch sind alle Vorbereitungen so getroffen, daß 
die Eidesabnahme heute noch erfolgen kann. Wahrscheinlich 
werden die Truppencommandos heute noch telegraphisch m it den 
nöthigen Weisungen versehen werden.

— D er evangelische Ober-Kirchenrath hat angeordnet, daß 
aus Anlaß des tiefschmerzlichen Hinscheidens S r. Majestät des 
Kaisers und Königs nach Vorschrift des Trauer-Reglements vom 
7. Oktober 1797 in  allen Kirchen der evangelischen Landes­
kirche die Glocken 14 Tage lang M ittags von 12 bis 1 Uhr 
zu läuten sind.

—  E iner römischen Meldung zufolge soll die Abreise König 
Humberts nach B e rlin  bevorstehen.

— D ie heutige Sitzung des Berliner Magistrats wurde 
sofort nach Eintreffen der Nachricht vom Tode S r. M a j. des 
Kaisers geschlossen. D ie Stadtverordneten-Versammlung t r i t t  
Abends zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen, um die 
Trauerkunde entgegenzunehmen und eine Beileidsadresse zu 
beschließen. D ie B erliner Börse wurde gleichfalls beim E in ­
treffen der Trauerkunde geschlossen, ebenso alle übrigen deutschen 
Börsen. I n  B e rlin  fä llt auch die morgige Börse aus.

—  Durch eine der letzten Cabinetsordre Kaiser Friedrichs 
ist bestimmt worden, daß die zur Zeit in  Betreff des Tragens 
der Bärte in  der Armee bestehende Verschiedenheit dahin be­
seitigt werde, daß künftig das Tragen der Vollbärte überall ge­
stattet sei.

—  Nach kaiserlicher Bestimmung haben die berittenen 
Offiziere der Fußtruppen bei jeden: Dienst zu Pferde hohe 
S tie fe l, wie fü r Dragoner vorgeschrieben, anzulegen. Auch soll 
den unberittenen Offizieren der Fußtruppen das Anlegen solcher 
S tie fe l (ohne Sporen) bei jedem Dienste gestattet sein, in  wel­
chem die Hosen von den Mannschaften bestimmungsgemäß in  
den S tie fe ln  getragen werden dürfen.

— - D ie Befugniß zur Genehmigung der Rückversetzung 
von Offizieren der Landwehr zweiten Aufgebots in  das erste 
Aufgebot ist den Generalcommandos, beziehungsweise den ober­
sten Waffeninstanzen, der gleichen Rückversetzung von S an itä ts ­
offizieren dem General-Stabsarzt der Armee übertragen worden.

—  Zu Ehrendoctoren ernannte die Universität Bologna 
Rudolf v. Gneist (Berlin), Theodor Mommsen (Berlin), v. Helm- 
holtz (Berlin), Rudolf v. Jhering (Göttingen), v. Bunsen (Hei­
delberg), Hofmann (Berlin), v. Holtzendorff (München), Hin- 
schius (Berlin), Koch (Berlin), B illroth (Wien), Kuno Fischer 
(Heidelberg), Schulte (Bonn) und Lorenz v. Stein (Wien).

—  Von der von fortschrittlichen B lä tte rn  gemeldeten Ver­
setzung des Landraths D r. Dippe in  Elbing als Regierungsrath 
nach Gumbinnen ist, wie der „K ö ln . Ztg." aus B e rlin  gemel­
det w ird, in  hiesigen unterrichteten Kreisen nichts bekannt.

Aachen, 15. Ju n i. Nach Eintreffen der Trauerbotschaft 
fingen die Glocken sämmtlicher Kirchen zu läuten an. Häuser in  
tiefem Trauerschmuck.

Köln, 15. Jun i. Soeben verkündet die Kaiserglocke im 
Dome die Nachricht von dem Ableben S r. Majestät des Kaisers 
und Königs Friedrich. Flaggen überall Halbmast. Börsen sind 
geschlossen.

Hamburg, 15. Ju n i. S o fo rt nach Eintreffen der Nachricht 
des Ablebens Seiner Majestät des Kaisers Friedrich wurden 
Flaggen in  S tad t und Hafen Halbmast gezogen. Börsen ge­
schlossen.

Dresden, 15. Ju n i. D ie ganze S tad t hat tiefe T rauer 
angelegt; alle öffentlichen Vergnügungen sind eingestellt.

S tu ttgart, 15. Ju n i. Se. Majestät der König hat an 
das Staatsm inisterium folgende Ordre erlassen: Nachdem Kaiser
Friedrich kurze Ze it nach Hingang seines erlauchten Vaters, des 
Kaisers W ilhelm  ruhmreichen Andenkens, durch Gottes Rath- 
schluß in  die Ewigkeit abgerufen worden, bestimme Ic h : B is  
nach erfolgter Beisetzung unterbleibt jede öffentliche Lustbarkeit 
und Musik, ausgenommen kirchliches Orgelspiel. Am Beisetzungs- 
tage werden in  sämmtlichen Kirchen des Landes alle Glocken 
m it angemessenen Unterbrechungen geläutet. I n  sämmtlichen 
Kirchen sind am Beisetzungstage Trauergottesdienste abzuhalten. 
Unterzeichnet sind sämmtliche Minister.

Ausland.
Brüssel, 15. Jun i. D ie liberal progressistische Vereinigung 

hat in  einer gestern Abend abgehaltenen allgemeinen Versamm­
lung beschlossen, sich der Theilnahme an der Stichwahl am 
nächsten Dienstag zu enthalten.

London, 14. Jun i. Das Unterhaus uahm die zweite Le­
sung der W einzoll-B ill an. —  Der Erste Lord des Schatzes 
S m ith  gab m it dem Ausdruck des tiefsten Bedauerns M itthe ilung 
von einem heute Nachmittag 3 Uhr in  B e rlin  ausgegebenen 
Telegramm über den wenig Hoffnung gewährenden Zustand S r. 
Majestät des Kaisers Friedrich.

London, 15. Ju n i. D ie Nachrichten über die verhängniß- 
volle Wendung in den: Befinden S r. Majestät des Kaisers 
haben hier überall lebhaftes M itgefüh l erweckt. D ie Morgen- 
blätter besprechen den Zustand in  der theilnahmvollsten Weise, 
spenden der Kaiserlichen Fam ilie wie dem deutschen Volke Trost 
und zollen den großen Eigenschaften des Kaisers hohe Bewun­
derung.

Paris , 14. Ju n i. D ie Kammer der Deputirten nährn den 
Gesetzentwurf, wonach die Paßgebühren herabgesetzt werden, 
ohne Debatte einstimmig an.

Rom, 14. Ju n i. Der Justizminister hat im Senate das 
neue Strafgesetzbuch eingebracht. D ie Deputirtenkammer nahm 
vor den: Eintreten in  die Spezialberathuug des Marinebudgets 
eine Tagesordnung an, durch welche sie das Vertrauen in den 
Marinem inister bekundet. Der Ministerpräsident C risp i ist heute 
Abend hierher zurückgekehrt.

Bologna, 15. Jun i. Der König und die Königin haben 
gestern Abend 6 ^  Uhr unter begeisterten Hochrufen Bologna 
wieder verlassen; der König begiebt sich zunächst nach T u rin , 
die K önigin und der Kronprinz nach Rom.

MoVinriat-VaÄriÄten
* Kukmsee, 15. Jun i. (Sckulrevision.) Herr Geheimer Ober- 

Regierunasrath Schneider aus Berlin revidierte am heutigen Tage die 
hiesigen Schulen.

Aus dem Kreise Kulm, 13. Jun i. (Die wilden Enten) sind in 
diesem Jahre sehr zahlreich, eine angenehme Aussicht für alle Jagd­
freunde.

(*) S trasburg. 15. Ju n i. (Postagentur. Hochherzige That. Konzert.) 
M it  dem heutigen Tage ist in Neu-Zielun im Strasburger Kreise eine 
Postagentur in  Wirksamkeit getreten. — E in vierjähriger Knabe, der 
Sohn des Arbeiters Leszkowski von hier, fiel gestern Nachmittag in die 
Drewenz an einer Stelle, wo sie ganz besonders tief und breit ist. Das

sah aus einiger Entfernung ein Arbeiter, kam schnellstens hinzugelaufen 
und warf sich ohne Besinnen in  die Fluthen. Nach längeren Bemühun­
gen gelang es ihm endlich, den Knaben, der untergesunken war, ans 
Land zu retten. Den von dem Arbeiter herzugerufenen Aerzten gelang 
es endlich, den Knaben wieder ins Bewußtsein zu rufen und ihn den 
weinenden Eltern in die Arme zu legen.

')( Aus dem Kreise Strasburg, Lonkorsz, 14. Ju n i. (Wildschaden.) 
Der vergangene W inter hat arg unter dem Wilde der hiesigen Forsten 
gehaust. B is  dahin sind in den Königl. Oberförstereien Lonkorsz einige 
50, und Wilhelmsberg gegen 80 verendete Rehe gefunden worden. 
Wollte man die nichtgefundenen Exemplare, welche zum Theil den Raub­
thieren zur Nahrung gedient haben, mitzählen, dann würde man einen 
sehr bedeutenden Verlust zu verzeichnen haben. Nach der Behauptung 
der Forstbeamten sind etwa V i des Wildbestandes infolge des strengen 
vergangenen W inters eingegangen.

Marienwerder, 15. Ju n i. (Die Nachricht von dem Tode des 
Kaisers tra f um IV 4 Uhr Nachmittags hier ein. Vor der Expedition 
unserer Zeitung sammelte sich bald eine große Menschenmenge an, welche 
die Trauernachricht in  stummem Schmerz entgegennahm. Von den 
Dächern der Häuser herab entfalteten sich die Trauerfahnen und als ob 
auch der Himmel seine Theilnahme kundgeben wollte an dem unersetz­
lichen Verlust, welcher unser V o lt betroffen, rieselt seit den erster Nach­
mittagsstunden unaufhörlich ein dichter Regen hernieder.

Dirschau, 14. Ju n i. (Verschiedenes). Die ehemalige Gorverbebank 
(nicht zu verwechseln m it dem in  voller Blüthe stehenden Darlehnsverein) 
hat ihre Auflösung beschlossen. Leider verlieren die Aktionäre nickt allein 
ihr Guthaben, sondern müssen noch jeder 200 Mk. zur Tilgung der 
Forderungen einzahlen. — Die alte Zuckerfabrik zahlt in  diesem Jahre 
wieder 40 Prozent Dividende. — Auf dem Regierungsdampfer „G otth ilf 
Hagen" sind aus Danzig die Herren Oberbaurath Dreffel-Berlin, S trom ­
baudirektor Koslowski-Danzig und einige Bauräthe zur Besichtigung der 
neuen Vrückenbauten und der Hafenanlagen hier eingetroffen.

Danzig, 13. Ju n i. (Erpressungsversuche.) Der frühere Besitzer 
Franz Depke aus Kanitzken bei Marienwerder, Vater von 7 Kindern, 
hatte nachweislich alles versucht, um sich irgendwo Stellung zu ver­
schaffen; doch blieben seine Bemühungen erfolglos. Aus Verzweiflung 
schritt er nun zu strafbaren Handlungen. So wandte er sich brieflich an 
zwei hiesige Kaufleute und einen Brauereibesitzer, bat sie um Betrüge 
von 500 resp. 200 Mk. und begleitete diese Gesuche m it der Drohung, 
daß, wenn er nickt bis zum 8. d. das Geld an angegebener Stelle finden 
würde, er entweder den Adressaten oder eines seiner Fanülienmitglieder 
erstechen würde. Zwei der Adressaten übergaben die Briefe der Crimi- 
nalpolizei, während der dritte erst durch die beschlagnahmten Concepte 
ermittelt wurde. A ls Plätze zur Niederlegung des Geldes waren in den 
Briefen Gräber auf dem S t. Barbara-Kirchhof, auf dem Militärkirchhos 
und eine Stelle auf der Promenade bezeichnet. Längere Zeit wurden 
die Plätze durch Criminalschutzleute beobachtet, bis es gestern gelang, den 
Thäter bei der Untersuchung eines Grabhügels auf dein S t. Barbara- 
Kirchhof abzufassen und zu verhaften. D. hat bei seiner ersten Ver­
nehmung offen eingestanden, die Briefe geschrieben und abgesandt zu 
haben. Da der Erpreffungsversuck sich gesetzlich als ein „schwerer" 
qualifizirte, so steht dem D. eine empfindliche Strafe bevor.

Aus der Tucheler Haide, 13. Ju n i. (Reiher.) I n  dem bei dem 
Suchumer See gelegenen Walde haben auch in  diesem Jahre gegen 200 
Reiher genistet. Die erforderliche Nahrung müssen die nächsten Seen 
liefern. Von Interesse ist die des Morgens stattfindende erste große 
Fütterung. M it  großen: Geschrei nehmen die Fischräuber ihr Frühstück 
ein. Versuche, die Thiere von den Brutstätten zu vertreiben, sind bisher 
erfolglos gewesen. Aus dem sogenannten Reihergrund, wo vor Jahren 
sich viele Reiher aufhielten, sind dieselben verschwunden; einzelne Exem­
plare zeigen sich zwar hier noch zu Zeilen, begeben sich aber bald wieder 
zu dem großen Volk am Suchumer See.

Königsberg, 14. Ju n i. (Zur Warnung.) Vor einigen Tagen er­
eignete sich hier folgender bedauerlicher Unglücksfall. Auf einem Aus­
flüge, welchen die Schüler einer höheren Lehranstalt unternahmen, unter­
hielten sich zwei Knaben mit dem Werfen von Speeren. Dabei wurde 
das linke Auge des einen Knaben derartig verletzt, daß es entfernt 
werden mußte. Die Aerzte hoffen jedoch, die Sehkraft des andern Auges 
dem unglücklichen Knaben zu erhalten.

Allenstein, 13. Jun i. (Gewerbeausstellung. Selbstmord.) Wie w ir 
erfahren, wird in  Abwesenheit des Protektors Herrn Oberpräsidenten 
Dr. v. Schlieckmann der Herr Regierungspräsident v. d. Recke bei E r­
öffnung der Gewerbeausstellung am Sonntage den l7. d. M ts . anwesend 
sein. — Am 12. d. M ts . fand man im sogenannten Citronenwäldchen 
— einem reizend gelegenen Aussichtspunkte an der Lisiere unseres Stadt- 
waldes — den bereits erkalteten Körper eines an einem Baume er­
hängten Mannes vor. Wie sich später nach der stattgefunden:: gericht­
lichen Leichenschau herausstellte, hatte der in  gut situirten Verhältnissen 
befindliche Schneidermeister W. aus Allenstein sich auf diese Weise das 
Leben genommen. Die Motive zur That sind bis jetzt nicht bekannt.

(K. Allg. Ztg.)
Jnsterbnrg, 14. Ju n i. (Der 17. Verbandstag der landwirthschaft- 

lichen Genossenschaften Ost- und Westpreußens) wurde gestern und heute 
hier unter zahlreicher Betheiligung der Vertreter der landwirtschaftlichen 
Genossenschaften abgehalten. Auch der Anw alt des allgemeinen Genossen- 
schafts-Verbandes, Herr Reickstagsabg. Schenck aus Berlin, war er­
schienen. I n  der gestrigen erstell, um 4*/, Uhr Nachmittags angesetzten 
Versammlung wurden einige innere Angelegenheiten des Verbandes er­
ledigt. Hieran schloß sich eine Weinprobe aus dem Lager des hiesigen 
ländlichen Wirthschaftsvereins und eine aesellige Vereinigung. — Nachdem 
die heutige Hauptsitzung durch den Verbandsdirettor Herrn Stöckel- 
Jnsterburg eröffnet war, begrüßte Herr Oberbürgermeister Korn die 
Vertreter der landwirtschaftlichen Genossenschaften im Namen der Stadt. 
Zum Verbandsdirektor für das laufende Geschäftsjahr wurde wiederum 
Herr Stöckel-Jnsterburg und zum Stellvertreter Herr Plehn-Lichtenthal 
gewählt. — A ls O rt für den nächstjährigen Verbandstag wurde Memel 
in  Aussicht genommen. Sollte indessen der allgemeine Vereinstag in 
Königsberg tagen, so soll der oft- und westpreußische Verbandstag im 
Anschlüsse daran gleichfalls dort abgehalten werden. — Herr Anwalt 
Schenck verbreitete sich hierauf in  längerer Rede über den E ntw urf des 
neuen Genossensckaftsgesetzes und seine Bedeutung für die landwirth- 
schaftlichen Genossenschaften. Nachdem sich noch mehrere Vertreter der 
Genossenschaften darüber geäußert hatten, erhob der Verbandstag den 
Antrag des Verbandsdirektors Stöcke! zum Beschluß, wonach derselbe die 
darüber gefaßten Beschlüsse des Verbandstages in Darkehmen zu den 
seinigen macht und namentlich auch gegen die im Gesetzentwürfe vor­
gesehene staatliche Revision der Genossenschaften sich erklärt. Nach E r­
ledigung der allgemeinen Angelegenheiten wurden die Angelegenheiten 
der Spezialgenossensckaften berathen. (Ostd. Vztg.)

Bromberg, 14. Ju n i. (Bezirks-Eisenbahnrath). Heute fand hier die 
ordentliche Sitzung des Bezirks - Eisenbahnraths für den Eisenbahn- 
Direktionsbezirk Bromberg statt. Der Vorsitzende macht zunächst M it ­
theilung über die Beförderung von Butter in  Eiskühlwagen. Bei dieser 
Gelegenheit wurde hervorgehoben, daß die Butterwaaen bis jetzt nicht 
ganz ihren Zweck erfüllen. Die Temperatur in den Wagen sei von der 
der äußeren Luft nur wenig verschieden. Der Vorsitzende bemerkte, daß 
die Direktion diesem Gegenstände ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden 
werde. — Der Vorsitzende theilte weiter mit, daß in nächster Zeit ein 
neuer ermäßigter Tarif für verschiedene Artikel, darunter auch für Torf­
streu, in Kraft treten soll. Für Torfstreu könne also deshalb kein be­
sonderer T arif angefertigt werden. Der in  der vorigen Sitzung des 
Bezirks-Eisenbahnraths gestellte Antrag, eine Vermehrung der Wagen 
mit 15 000 Klgr. Tragfähigkeit herbeizuführen, war damit begründet 
worden, daß auf die gewöhnlichen 7 Meter langen Wagen kürzere Bretter/ 
welche in  der Regel nicht unter 4 Meter lang in  den Handel kommet 
nur eiulänaig verladen werden könnten, während zur Ausnutzung der 
Wagsntragkraft jene Bretter in zwei Stapeln hintereinander verladen 
werden sollen. Demgegenüber hat die hiesige Handelskammer die M " ' 
theilung gemacht, daß Schnitthölzer m it sehr geringen Ausnahmen nur 
in einer Länge von 8 Dieter in den Handel gebracht würden, und dap 
zu denselben die Wagen mit 10000 Klgr. Tragkraft, weil dieselben nur 
7 Meter lang seien, nicht verwandt werden könnten. Der Vorsitzende 
bemerkte, daß eine größere Anzahl von Güter - Expeditionen des Bezirks, 
bei welchen ein regelmäßiger und umfangreicher Holzversand stattfindet, 
beauftragt sei, darüber Auszeichnungen zu machen, welche Länge die M  
Verladung kommenden Hölzer haben und welche A rt von Wagen 
dieselben verwandt wird. Diese Aufschreibungen, welche sich auf eine 
Zeitraum von 2 Monaten erstrecken sollen, liegen hier noch nicht vo - 
Demnächst gelangten Personenverkehrs-Angelegenheiten zur Besprechung 
Es lagen vier fast gleichlautende Antrüge vor auf Einführung von Koupon 
heften, welche, auf eine bestimmte Person Lautend, auf eine vorher 0



soll die Eisenbahndirektion bei dem Herrn M inister die Einführung einer 
Ermäßigung der Fahrpreise befürworten, unter der Bedingung, daß der 
Reisende die Verpflichtung übernimmt, eine größere Anzahl Kilometer 
innerhalb eines gewissen Zeitraumes abzufahren, gegen Bezahlung des 
ganzen Betrages bei Uebernahme dieser Verpflichtung. Dieser Antrag 
wurde dahin ergänzt, daß durch die Einführung von Kouponheften die 
jetzt bestehenden vortheilhaften und bewährten Einrichtungen für den 
Personenverkehr nicht beschränkt oder gar aufgehoben werden sollen. Es 
folgte der Antrag des Kommerzienraths A d o l p h - T h o r n  auf A n ­
wendung des Ausnahmetarifs vorn 1. September 1885 bei Massenbezügen 
von Steinkohlen fü r die Stationen Thorn und Mocker. Es sei die A n ­
wendung dieses Ausnahmetarifs nothwendig, um der Konkurrenz der 
polnischen Kohle m it Erfolg zu begegnen und zwar nicht nur für die 
Stationen Thorn und Mocker, sondern auch für Bromberg. Nach einer 
längeren Debatte beschloß die Versammlung, die Königliche Eisenbahn- 
Direktion zu ersuchen, die Kohlenfrackttarife von Schlesien fü r alle 
Stationen des Bezirks derart zu ermäßigen, daß der Bezug der russischen 
Kohlen ausgeschlossen werde. (Ges.)

Jnowrazlaw . 15. Ju n i. (Der erste Hauptgewinn) der Jnowrazlawer 
Pferdelotterie, bestehend in einem eleganten Viergespann im Werthe von 
10 000 Mark, fiel in  die Kollekte des Buchhändlers Olawski hierselbst, 
und zwar auf Nr. 15 547. Der glückliche Gewinner ist der Gastwirth 
A. Cohn in Argenau.

Posen, 14. Jun i. (Die Ortstafeln) in unserer Provinz sollen statt 
der bisherigen deutschen und polnischen Inschriften lediglich deutsche I n ­
schriften erhalten. Die Verfügung ist dadurch veranlaßt worden, daß in  
Folge des Gesetzes betreffend die Aenderung der Wehrpflicht vom 11. 
Februar er. eine Erneuerung der Ortstafeln erforderlich ist, weil die 
für die Eintheilung der Landwehrbezirke vorgeschriebene Aufschrift auf 
diesen Tafeln jetzt anders lauten muß, als bisher. I n  der Verfügung 
wird bemerkt, daß auf keiner der neuen Tafeln (ebensowenig auf den 
Wegzeigern) ein polnisches W ort mehr stehen darf.

Lokales.
Thorn, 16. J u n i 1888.

Die erschütternde Kunde von dem Ableben S r. Majestät des K a i s e r s  
F r i e d r i c h  verbreitete sich gestern Morgen m it Windeseile durch die Stadt. 
Gegen Vz12 Uhr war die erste amtliche Nachricht hier angekommen und 
wurde darauf durch schwarzgeränderte Extrablätter verbreitet,, und um 
1 Uhr dürfte wohl kaum Jemand in  unserer Stadt gewesen sein, dem 
das tieftraurige Ereigniß, das Aller Herzen so mächtig erschüttert, nicht 
bekannt geworden wäre. Wenige M inuten nach Eintreffen der Trauer­
kunde'sah man die ersten Trauerfahnen von den Häusern Herabwehen 
und feierliche, dumpfe Glockenklänge erklangen von den Kirchthürmen 
herab, die dem Liesen Weh, das jedes deutsche Herz erfüllte, lauten Aus­
druck gaben. Jedoch nur eins kann uns trösten bei dem herben Verlust, 
den w ir beweinen, eins nur versöhnen m it dem grausamsten Geschick, 
das je ein Land betroffen, in einer kleinen Spanne Zeit zwei von der 
Liebe des Volkes getragene Herrscher zu verlieren, es ist der Gedanke, 
daß Kaiser Friedrich von qualvollen Leiden erlöst worden ist, die ihm 
während seiner kurzen Regierung die Dornenkrone höchsten körperlichen 
Schmerzes auf das Haupt gedrückt hatten.

Kaiser Friedrich hat keine Zeit gehabt, die schönen Tugenden, die 
ihn als Kronprinz geschmückt haben, als Herrscher entfalten zu können. 
Gleichwohl w ird er als „ K a i s e r - K r o n p r i n z "  ewig unvergeßlich 
bleiben. Sein Name ist unvergeßlich eingegraben in  die ehernen Tafeln 
der preußischen, der deutschen Geschichte, auf welche in glänzenden Zügen 
die Heldenthaten zweier Feldzüge eingetragen sind.

Das kaiserliche Diadem schmückt jetzt Kaiser Friedrichs Sohn, den 
nunmehrigen K a i s e r  W i l h e l m  II., der schon m it seinem Namen an 
die glänzende Tradition seines Kaiserlichen Großvaters anknüpft. Seine 
jugendfrische Männlichkeit und die Schaar seiner frisch aufblühenden 
Söhne verbürgen noch für ferne Geschleckter das Gedeihen des edlen 
deutschen Kaiserstammes, der von Kaiser Wilhelm dem Großen seinen 
Ursprung genommen hat.

— ( T r a u e r  kun d  gebungen . )  I n  der gestrigen Magistratssihung, 
welche an Stelle des erkrankten Herrn Bürgermeisters Bender Herr 
Stadtrath E. Lambeck eröffnete, theilte letzterer in  kurzen Worten die 
Kunde von dem Ableben S r. Majestät weiland Kaisers Friedrich m it 
und hob dann die Sitzung zum Zeichen der Trauer auf. — I n  den 
Schulen wurde gestern Nachmittag der Unterricht geschlossen, infolge der 
Trauer um den dahingeschiedenen Landesherrn fä llt die fü r Montag den 
18. d. M ts . projektirte Turnfahrt der Gymnasialschüler nach Barbarken 
aus, sämmtliche bevorstehende Vergnügungen sind abbestellt worden.

— ( B e s t e l l u n g  k o m b i n i r b a r e r  R u n d r e i s e b i l l e t s . )  Die 
Königl. Eisenbahn-Direktion zu Bromberg ersucht diejenigen, welche kom- 
binirbare Rundreisebillets benutzen wollen, diese Billets Möglichst mehrere 
Tage vor dem A n tr itt der Reise bei den nächsten Billet-Expeditionen zu 
bestellen, da sonst leicht bei der großen Anzahl von Antrügen auf Aus- 
fertigung solcher Billets, welche vor dem Beginn der Schul- und Gerichts­
serien einzugehen pflegen, unliebsame Verzögerungen eintreten können.

— ( T u r n  tag .) Am 1. J u l i  d. Js . wird in  Jnsterburg der 
Turntag des Kreises Nordosten der deutschen Turnerschast, zu welchem 
die Turnvereine in den Provinzen Ost- und Westpreußen und dem 
Regierungsbezirke Bromberg gehören, abgehalten werden.

— ( B u t t e r s e n d u n g e n . )  W ir machen das Publikum darauf auf­
merksam, daß Buttersendungen von der Post in der Zeit, in welcher eine 
nachteilige Einwirkung der Hitze zu besorgen ist, ausnahmsweise nur 
dann zur Beförderung angenommen werden, wenn die Verpackung eine 
derartig feste und sickernde ist, daß ein Hervorquellen der flüssig ge­
wordenen Butter während des Transports unter keinen Umständen ein­
treten kann. Nach den Bestimmungen der Postordnung haben die A u f­
lieferer von Buttersendungen für jeden Schaden aufzukommen, welcher 
durch die mangelhafte Verpackung in  andern Sendungen verursacht 
werden sollte. Es ist deshalb rathsam, zur Versendung von Butter 
durch die Post während der heißen Jahreszeit nur vollständig wasser­
dichte Gefäße zu benutzen.

— ( F ü r  d ie  8. Westpreußische P r o v i n z i a l l  e h r e r - V e r -  
s a m m l u n g ) ,  welche Ende J u li in  Danzig stattfindet, sind folgende 
Vortrüge angemeldet: 1) Der Kampf gegen die Fremdwörter. Herr- 
Lehrer Horwitz-Graudenz. — 2) Der Kampf gegen schleckte Litteratur, 
eine nationale Pflicht der Schule. Herr Lehrer Hecker-Legan. — 3) Die 
methodische Einheit und ihre Durcharbeitung nach den 5 Formalstufen. 
Herr Rector H e i d l  e r - T h o r n .

— (Zuckersendungen) .  Im  M onat M a i sind aus Westpreußen 
3025 451 Kilogramm und aus Ostpreußen 1695 219 Kilogramm Zucker 
ausgeführt worden. M it  dem Anspruch auf Steuervergütung wurden 
abgefertigt in Westpreußen zur unmittelbaren Ausfuhr 631010 Kilogramm 
und zur Aufnahme in Niederlagen 1015 851 Mk.

— (Neue Po s t h ü l f ss t e l l e n ) .  A ls Ergünzungsanlagen zur Be­
sorgung der Postsendungen nach und von dem Lande sind im Geschäfts­
bereiche des hiesigen Postamts in der J a k o b s v o r s t a d t ,  Sck ön wa ld e ,  
W y g o d d a  und Z l o t t e r i e  Posthülfstellen eingerichtet. Die Posthülf- 
stellen haben zu besorgen: 1. den Verkauf von Postwertzeichen pp., 
2. die Annahme von gewöhnlichen Briefen, Postkarten, Drucksachen, 
Waarenproben und Packeten. Außerdem können die Hülfstellen-Jnhaber 
auf Wunsch des Publikums Einschreib- und Werthsendungen sowie Post­
anweisungsbeträge behufs Weitergabe an den Landbriefträger entgegen 
nehmen, 3. die Leerung des Postbriefkastens, 4. die Ausgabe der an­
kommenden Postsendungen und Zeitungen an die zur Abholung sich 
meldenden Empfänger. Die nach dem Orte der Posthülfstelle gerichteten 
gewöhnlichen Briefe pp., Packete und Zeitungen werden derselben mit 
der nächsten Postgelegenheit zugeführt und dort zur Abholung durch die 
Empfänger bereit gestellt. F ü r die abgeholten Briefe, Packete und 
Zeitungen ist Bestellgeld nickt zu entrichten. Der Landbriefträger bestellt 
bei seiner demnächstigen Ankunft nur noch die bis dahin nickt abgeholten 
Sachen gegen Einziehung des vorgeschriebenen Bestellgeldes, jedoch mit 
Ausnahme derjenigen Zeitungen, deren Bezieher schon bei der Voraus­
bezahlung der Zeitung erklärt haben, daß sie dieselbe bei der Posthülfs- 
stelle selbst abholen wollen. Es bietet sich also durch die Einrichtung der 
Posthülfstellen der Landbevölkerung Gelegenheit, namentlich Packet- und 
Zeitungsbestellgeld zu ersparen, und veranlaßt diese M ittheilung vielleicht 
Manchen, bei der bevorstehenden Erneuerung der Zeitungs-Abonnements 
die in  seinem Orte befindliche Posthülfstelle sich nutzbar zu machen.

— (F eue r.) I n  der Nacht vom 14. zum 15. d. M ts. brannte in. 
Gremboczyn die Scheune des Besitzers August Hubert total nieder» 
über die Entstehungsursache des Feuers ist nichts bekannt.

— ( P o l i z e i be r i c h t . )  Verhaftet wurden 2 Personen.
— ( V o n  der  Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Winde­

pegel betrug 0,45 Meter. — Die Dampfer „Alice", „A nna" und „F ortuna" 
(Gebr. Harder) langten hier m it Ladung an.

— (G e f u n d e n )  wurde ein Portemonnaie m it einem Pfennig 
In h a lt  auf dem Postamt I, dasselbe kann im Polizeisekretariat abgeholt 
werden.

A le t ire  M it tÜ l t t i lN f le n .
Wiesbaden. (Der 12. Deutsche Fleischer-Verbandstag) findet hier 

in den Tagen vom 17. bis 18. J u l i d. I .  statt. M it  demselben ist auch 
ein« Ausstellung von Maschinen, Gerathen und Werkzeugen für die 
Fleischerei, Fleisch- und Wurstivaaren-Fabrikation verbunden. Auskunft 
ertheilt die Expedition der Deutschen Fleischer-Zeitung, B erlin  NO., Gr. 
Frankfurterstraße 72/73. ____________

Nachrichten.
Berlin , 15. Jun i, Nachts 11 Uhr 45 M in. Den deutschen 

Vertretern im Auslande ist die amtliche Notifikation über die 
Thronbesteigung Kaiser Wilhelms bereits mitgetheilt. Im  Bundes- 
rath soll die offizielle Mittheilung durch den Reichskanzler als­
bald, wahrscheinlich morgen, erfolgen. Ebenso soll die Truppen- 
Vereidigung alsbald stattfinden.

Potsdam, 15. Jun i, 11 Uhr 50 M in. Nachts. Es ver­
lautet bezüglich der Tranerfeier, die Beisetzung werde Montag 
früh in Potsdam in der Friedenskirche erfolgen. Die Stunde 
ist noch nicht festgesetzt. Der englische Botschafter verweilte zwei 
Stunden in Friedrichskron. Abends 7 '/ ,  Uhr findet in sämmt­
lichen Kirchen Potsdams Trauergottesdienst statt. Morgen 
Abend 6 Uhr wird an der Bahre des Kaisers Friedrich im 
Jaspissaal eine Trauerfeier für die königliche Familie abgehalten.

Wien, 15. Juni. Das „Fremdenblatt" sagt, Oesterreich- 
Ungarns Bevölkerung stehe bewegt unter dem mächtigen E in­

drucke des Trauer-Ereignisses; doch sei das deutsche Reich fest 
begründet. Sein neuer thatkräftiger Regent, welchen die Bande 
inniger Herzenstreundschaft m it unserem Herrscherhause ver­
knüpfen, wird Deutschlands Friedensmission fortführen.

P a ris , 15. Juni. General Vrugere überbrachte der deut­
schen Botschaft Beileids-Bezeugungen des Präsidenten Carnot 
anläßlich des Ablebens des Kaisers Friedrich. Die Minister 
werden Nachmittags aus gleichem Anlaß auf der Botschaft er­
scheinen.

London, 15. Juni. Im  Unterhanse zeigt Staatssekretär 
Sm ith m it dem Ausdrucke tiefen Schmerzes über das Ableben 
des Kaisers Friedrich an, daß er nächsten Montag eine Adresse 
au die britische Krone und an die deutsche Kaiserin beantragen 
werde, welche den tiefen Kummer des Hauses über das Unglück, 
welches die deutsche Kaiserfamilie nnd das deutsche Volk 
betroffen, ausdrückt. Harcourt hebt hervor, wie innig alle 
Parteien des Hauses den Gesinnungen sich anschließen, die Sm ith 
ausgedrückt hat. _______________________________

Telegraphische Pepesche der „W a rn e r  Fresse."
(Wolffs Telegraphenbureau.)

B e r l i n ,  16. Juni. D as Armee-Verordnungsblatt 
enthält einen Armeebefehl S r .  Majestät des Kaisers W il­
helm, worin der Kaiser auf die unverbrüchliche Zugehörig­
keit der Armee zum Kriegshccrc, auf die Vorbilder des 
glorreichen Großvaters und des theuren Vaters hinweist und 
sagt: so gehören w ir zusammen, sind für einander geboren, 
wollen unauflöslich zusammenhalten, möge Friede oder S turm  
sein. — Im  E rla ß  an die M arine heißt es: Die M arine  
weiß, daß Mich nicht nur große Freude erfüllt, ihr durch 
ein äußeres Band anzugehören, sondern auch, daß Mich 
seit frühester Jugend in Uebereinstimmung mit Meinem  
Bruder ein lebhaftes, warmes Interesse mit ihr verbindet.

B e r l i n ,  111. Juni. Die Vereidigung der Garnison 
findet heute Vormittag statt. S e it neun Uhr werden die 
Fahnen der Truppen abgeholt.

Für die Redaktion verantwortlich: P a u l  Dombrowtzki  in Thorn. ^

Börse Montag geschlossen.
Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r Kreis Thorn. 

Thorn, den 16. J u n i 1888.
W e t t e r :  Regen.
W e iz e n  geschäftslos, flau, 127/8 Pfd. hell 160 M ., 130 Pfd. hell 

161 M .
R o g g e n  sehr geringes Geschäft, 116/7 Pfd. 105 M ., 119 Pfd. 108 M ., 

122 Pfd. 110 M .
Gerste Futterwaare 90—96 M .
E r bs e n  Futterwaare 97— 104 M .

H o l z v e r k e h r  au f  der  Weichsel .
Am 15. J u n i sind eingegangen: Von Conrad Schramm und H. 

Seip durch Lebrun 4 Trft., 162 kfr. Rdholz, 120 kfr. Balken, 1932 kfr. 
Mauerlatten, 1250 kfr. dopp. und 2230 kfr. eins. Schwellen, 830 kfr. 
französische M auerlatten; von Vallentin u. Marquard durch Lebrun 4 
Trft., 270 kfr. Balken, 2126 kfr. Mauerlatten, 364 kfr. Timber; von 
Karpf u. Kühl durch Gurski 1 Trft., 2294 kir. Mauerlatten, l l  taun. 
Rdholz; von B . Weinberger durch Wall 5 T rft., 287 kfr. Rdholz, 735 
kfr. Balken und Mauerlatten, 65 kfr. Sleeper, 3397 Rdeschen; von 
Theodor Francke durch Bumke 4 Trft., 2076 kfr. Rdholz; von S . D. 
Jaffe durch Glöckner 4 Trft., 1848 kfr. Rdholz, 1140 kfr. Rdholz (Ramm- 
pfähle), 20 Rdeschen.

B e r l i n ,  15 .Jun i. ( S t äd t i s c he r  C e n t r a l - V i e h h o f . )  Amtlicher 
Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen M arkt standen zum Verkauf: 
254 Rinder, 599 Schweine, 1065 Kälber und 285 Hammel. An Rindern 
wurden nur ca. 25 Stück verkauft, in  Schweinen die vorigen Montags­
preise 2s 35—36, 3a 32—34 M . per 100 Pfd. (mit 20pCt. Tara) leicht 
erzielt und der M arkt geräumt; Kälbermarkt matt und schleppend, 1s 
3^—46 Pf. pro Pfund Fleisckgewicht, ausgesuchte Thiere darüber; 2a 28 
bis 36 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. Hammel ohne Umsatz.

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datum St.
Baromet«

mm.
Therm.

06.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

15. J u n i 2bp 753.3 ch 11.9 n v v 10
9b p 752.9 -I- 11.0 nvv- 10

16. J u n i 7ba 748 8 4 8.2 10

Wasser  st and  der Weichsel bei Thorn am 16. J u n i 0,45 m.

Z ur Anfertigung von eleganter

Damengarderobe
und Konfektion nach den neuesten Pariser 
und Wiener Figurinen, tadellos sitzend, bei 
zivilen Preisen, empfiehlt sich

v .  U lL P V L M S k L ,
Brückenstr. 19.

8. KlikNI.
Handschuhmacher «.praktischer 

Bandagist,
AW ^ Schuhmacherstr. 351. "WW 

V lL l r T L r x r s e l» «  » t t n ü r r x v i i )

t S v r t t ü v l L t t l t v r  v t e .  
6kemi8okettanll8obudwä8okkrei u.ssärberel.

Reparaturen werden billigst ausgeführt. 
Die gelesenste Garten-Zeitschrift — Auf- 

lage 37250! — ist der praktische R a t­
geber im Obst- und Gartenbau — er­
scheint jeden Sonntag reich illustrirt. 
Abonnement vierteljährlich 1 Mark. Probe­
nummern gratis und franko durch die 
Königl. Hofbuchdruckerei Irovcklraok L8oka 
in F r a n k f u r t  a. O.

M o r d - ä u s e r

Horn -
(alte abgelagerte Waare) fü r 4,75 Mk.

kum
fü r 5,50 Mark

kognsc
versendet in  Eisenband - Fäßchen m it Faß 
und franco die Korn-Branntwein-Brennerei

0. VookomüUor w »LssoUoiao
bei No rdhausen.

(Bei Bahnversandt wesentlich billiger).

Gewinnliste
der 11. Jnowrazlawer Pferdelotterie ist ein­
zusehen in  der Expedition der „Thornrr 
Presse". ________________________

Für Aahnleidende!
Schmerzlose Zahnoperallonen
äueck locsie/inaestkesie.

Künstliche Zähne und Plomben.
Specialität: Goldfüllunge«.

O r Ü N ,  la volßioo Lpprob.
_____________Breitestrahe.____________

Reparaturen ^8
an

Veloeipedes

O onktzvl
kolläLllt's mit?rrllillv's Msotnmg

pro K ilo 60 Pf.
N u r allein zn haben in der 

Ersten Wiener Kaffee-Lagerei 
und Rösterei

kteual. l^arkl ktro. 257.

Bandwurm I
mit Kopf und sonstige Eingeweide- »  
würmer beseitigt kiobarä lgolirmann, I  
Berlin, Lindenstraße l2. Broschüre >  
Quälgeister gegen 50 Pf. in B r i e f tm l

aller Gattungen führt schnell und g u t ,

.1. b .  ^  verschiedenen Größen zu haben bei
______ Bückersir. 166. ! Kenjamin 6obn Brückenstr., neb. Willimtzig.

Rapspläne

Vivtorir-vLrtvll.
Kk8te

Z M 8D V l> « P l-1lI88li'IIlII!§
in 7korn

Ü«I» 1»., 16., 17. ni»tl 18. Zs«i»i 1888.
v o n  2 1 « r x v i» 8  6  l» I«  U r v n N «  8  I I , , .  

Lntr«« 2V l?1., 1111 Ilii,' «Im« OI»r»rx« n,„1 liiiltl«, 16 1-1. 
U ü c l i ^ t  , , i ic k

W M " lll le s  verkäu flich . "M W

lliiliebranlll's Karten.
Einige.Kegelabende

sind noch zu vergeben.______ III. diioolai.

Schmerzlose
Ziilliloperlitioileii,
künstliche Aävrre u. UtomSen.

Alex l-vewensoii,
________ S 0 V 7 .

Karge
in  allen Facons 

sowie
Beschläge 

und i n n e r e  
Ausstattung empfiehlt zu billigen Preisen 
IN  L » v I» L n 8 ,  Coppernicusstr. 189.

Alte Mstnbahnsihieukll
ZU Bauzwecken

offerirt in  beliebigen Längen
_____________ R o b e r t  V t l k .

A i n  Fräul. in  ges. A. wünscht Ä .  zur 
^  S t. der Hausfrau oder auch als Reise-
begl. Näh, in  der Exped. d. Ztg.________

Perfekte Rockarbeiteriunen 
können sich sofort melden bei

________ Keaoinv. 8a>er, Altstadt 296.
F ü r mein Eisenwaareu-Geschäft suche

einen Gehilfen
l.  Wartlaoki.

s L in  Knabe mit genügenden Kenntnissen, 
^w elcher wirklich Lust hat, die Uhrmacherei 
zu erlernen, kann sich melden bei
_______________l. 8kilipp, Uhrmacher.
sLirr zuverlässiger Kutscher findet zum 
^  1. J u l i  d. Js . Stellung beim Kreis- 
schulinspektor 8obrov1vr, Bromb. Straße 4.

Tuche bei hohem Lohn einen

Arbeiter.
tt. 8imon, Breitestr. l.

H>ie in  meinem Hause Eoppernikus- 
^  ftraße 171 von Herrn Amtsrichter 
bippmann bewohnte Wohnung» bestehend 
aus fünf Zimmern, Balkon, Küche und 
Zubehör, ist vom 1. Oktober d. Js. ab zu 
vermischen. 2i«Ike.

HLromberger Vorstadt 1. L in ie N r . 7d 
^  sind per 1. Oktober große herrschaft­
lich eingerichtete Wohnungen nebst 
S tällen, Wagenremisen, Gartenbenutzung 
zu vermiethen. Die V illa  steht event, zum 
Verkauf.

Der Laden u. Wohnung,
bisher von Herrn ärno!ä bange, Elisabeth- 
straße N r . 268 bewohnt, ist vom 1. Ok- 
tober d. I .  zu verm. kloxanäer Nlttweger. 
iK in e  Wohnung, best. aus 6 Zimmern, 
^  Zubehör und Pferdestall, von sofort z. 
verm. Neustadt 257. Zu erfr. im Kaffee­
geschäft daselbst.________________________

vie l. klage
in  meinem Hause Gerechteste. 96 ist von
sofort zu vermiethen.________ l. Zöllner.
t L in  gut möbl. J im . f. einen o. zwei Herren 
^  m. a. o. Beköst. v. sof. z. vermiethen 
G r. Gerberftr. 287 2 Tr. Hinterh.

Eine gr. Wohnung vom 1. Oktober für 
780 M . zu verm. Gerstenstr. 131.
_________________________ 1>>bo^8l(L.
t L in  gut gelegenes Parterrezim m er als 
^  Komptoir zu verm. stotel-Hempler. 

möbl. Vorderzimmer für 1 od. 2 Herren 
billig zu verm. Neustadt 23S 1 Trep. 

iL in  möbl. Zim . nebst Kab. vom. 1. J u li
^  zu verm.________Strobaudstr. 319.
M o b l. Zim mer zu verm. Gerberftr. 287.



Genehmigt durch Allerhöchste Ordre sür den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie.

^ s s s ls r  L ire L l-L H - ZichW am 12. Juli d. Zs. Z M " XkIllS M UW M lügW .
v ! ä - I . o N v r l 0  ^  4 0 , 0 0 0  R n r l r ,  1 0 , 0 0 0  Ä a r L ,  sooo N a r l i  u . 8.ZV.
WM->.008c nur 3 Illseb -HW F.A.Kchrader, Hannover, 8r.Packh°fftr. -s., I0 e m 8 ts > ' z iH

Polizeilicke Bekanntmachung.
Nachstehende

Bekanntmachung
die Beschädigung 

der Telegraphen-Anlagen betr.
Die längs den Chausseen und anderen 

Landstraßen angelegten Reicks-Telegraphen- 
linien sind häufig vorsätzlichen oder fahr­
lässigen Beschädigungen, namentlich durch 
Zertrümmerung der Isolatoren mittelst 
Steinwürfen rc. ausgesetzt. Da hierdurch 
die Benutzung der Telegraphen - Anstalten 
verhindert oder gestört wird, so w ird hier­
m it auf die durch das Strafgesetzbuch für 
das Deutsche Reich vom 15. M a i 1671 fest­
gesetzten Strafen wegen dergleichen Beschä­
digungen aufmerksam gemacht.

'Gleichzeitig w ird bemerkt, daß demjenigen, 
welcher die Thäter vorsätzlicher oder fahr­
lässiger Beschädigungen der Telegraphen- 
Aulageu der A rt ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß dieselben zum Ersatze und zur 
Strafe gezogen werden können, Belohnungen 
bis zur Höhe von 15 M ark in jedem ein­
zelnen Falle aus den M itte ln  der Reichs- 
Telegraphen - Verwaltung werden gezahlt 
werden.

Die Belohnungen werden auch dann be­
w illig t werden, wenn die Schuldigen wegen 
jugendlichen Alters oder wegen sonstiger 
persönlicher Gründe aesetzlich nickt haben 
bestraft oder zum Ersatze herangezogen 
werden können, desgleichen wenn die Be­
schädigung noch nicht wirklich ausgeführt, 
sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der 
zu belohnenden Personen verhindert worden 
ist, der in  Betreff der Telegraphenanlagen 
verübte Unfug aber soweit feststeht, daß die 
Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann.

Die Bestimmungen in  dem Strafgesetz­
buche sür das Deutsche Reich vom 15. M ärz 
1671 lauten:

Z 317. Wer gegen eine zu öffentlichen 
Zwecken dienende Telegraphenanstalt vor­
sätzlich Handlungen begeht, welche die Be­
nutzung^ dieser Anstalt verhindern oder 
stören, w ird m it Gefängniß von einem 
Monat bis zu drei Jahren bestraft.

8 3l8. Wer gegen eine zu öffentlichen 
Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahr­
lässiger Weise Handlungen begeht, welche 
die Benutzung dieser Anstatt verhindern 
oder stören, w ird m it Gefängniß bis zu 
einem Jahre oder m it Geldstrafe bis zu 
neunhundert M ark bestraft.

Bromberg den l l.  M a i 1888.
Der Kaiser!. Ober-Postdirektor.

I n  Vertretung:
weklaok.

s
lä

bringen w ir hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß.

Thorn den 12. J u n i 1888.
Die Polizei-Verwaltung.

Oeffentliche

ZMWSMstkilttlW.
Am Dienstag den 19. Juni cr. 

Vormittags 19 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des hiesigen 
Königl. Landgerichts

ein braunes Pferd (Stute), 
einen Wagen mit Kasten HP. 
und ein altes Pferdegeschirr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Gerichtsvollzieher in  Thorn.

Möbel-, Spiegel- u. 
Äolsterwaarcii-Lager

von

fldoipk H. kokn
V I » « r n  0 « p p « r i » I l i r » 8 8 t r .  1 8 7
empfiehlt nu r reelle Möbel zu sehr billigen, 
aber festen Preisen.

OeffentUche

ZmllgMtlltigMIW.
Freitag den 22. Juni d. I .  
werde ich bei der Mühlenbesitzerin B a r ­
b a r a  S t a r z y n s k a  zu Nawra: 

1 Schimmelwallach» 5 Ferkel» 
1 Häckselmaschine» 1 Arbeits- 
waqeneincWäscherolle,einen 
Schleifstein» 1 Schlitten. 1 
Sopya» 1 Tisch, 3 Bienenstöcke 
mit lebenden Bienen u. s. w. 

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

Cu l ms e e  den 15. Jun i 1888. 
________v L r tv l i ,  Gerichtsvollzieher.

Uebersetzungen
aus dem Russischen ins Deutsche uud 

aus dem Deutschen ins Russische
fertigt

8 .  8 t i S i e I » ,
gerioktliek vereidigter oolmeteelier und 

Iransla teur der russisvk. 8praobe. 
Bäckerstrahe N r. 259 60, 3 Treppen.

Leibe l,upinen, 
K l a u e  l - u p i n e n ,  

l-einssmen,
W S " Kpörgei, -W U  

kuclmeiren, 
k s p s k u c k e n ,

offerirt billigst ab Lager

» . ...................
r i l v L  H», t k l  Ü v l i« I » 8 t r N 8 8 «  > !!

keuer- u. diebessickere
O t z l ä s e l i r ä n I i L

empfiehlt

k'rauL! 2äkrer
ik i8« I» I» r» I»ckt>L I»K

am Nonnen-Thor. -H W
Artike l smptielils. b illig  

in v o r r it t  tzuglitüt

kerlin 8. W., 29.
Ulustrirte Ureisliste gratis______

6 »mm>

D ia n in o fn b r ik
vou

Lkv«», zx HI«»Nl>lNitti»n, ILvi 8HH ..
Kommandauteustr. 60, 

empfiehlt seine anerkannt guten, in Eisen 
u. kreuzsaitig gebauten Pianinos von höchster 

Tonfülle schon von 390 M k. an. 
(Theilzahlung bewilligt). 10jährige Garantie. 
Jllustrirte Preiscourante franco und gratis.

U a .U U 6 8 8 0 tlw L v 1 l6
heilt gründlich u. andauernd

proi. iVled. Vr. kiseiir,
Wien, !X., ^orrellangL88e 3l a. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„ D ie  geschwächte M anneskrast, deren 
Ursachen und H e ilu ng ". (13. Auflage). 

Preis 1 Mark.

GedenMatt
W »»smii hochseliM Kllistr Wilhelm I.

nebst Beschreibung.
Der Alleinverkauf für Thorn und Umgegend befindet 

sich bei H in i l  H v l l ,  t llr  «1t«8tr»886 454, woselbst 
auch dazu passende Rahmen mit Krone zu haben sind.

> F I n i i8 ,  I L n i l ^ t - V e i l r l « ,

krvsssr RusverkLuf.
Umzugshalber verlause ich sämmtliche Waare» z»

bedeutend b ill ig e re n  P re isen
Arnold >>snge,

ZM r" ktli8» t»vtl»-8 tr»88« 2 8 8 . "W U

» s n « l i ie r  S ee lig '8

k a t e n l  - 6 « r 86l  „ V
Meilcs gutsitzendes Kacon,

mit ausgeschnittenen Hüften, in sämmtlichen Weiten, stets das größte Lager.
Alleinige Niederlage

für T hon r und Umgegend bei

l>8M» K l.ittauei'.

Das

RsstLMLWt „Nooopo!"
in Posen, Mittelpunkt der Stadt,

WM" «nit umtanKi «!i iLSi'
bringt sich hiermit in  empfehlende Erinnerung. WM" Vorzügliche Küche zu 
jeder Tageszeit. Münchener Hackenbräu und andere B iere.

Feinste W eine. Alles zu soliden Preisen. Prompteste Bedienung.
Um freundlichen Zuspruch bittet

A . .  W e s t p k a l .

D A

^  empsiehlt

Z
K

Mölicl-, Spirgrl- uud
i> l> I lt r r n> n a r r ü-L nar r ̂

in leiiWlliger Zuswähl, pule, laliSe äibeil

T a p e z i e r  und D e c o r a l e n r ,  Schülerstrabe.

I M 8 V M M  N - M W .

8
M,ste. D

NKZ
^ s s / s  ^ 6 , - r s

«/sv/> r/o r/vt/ m/k vo//rtü/«//A t/bsr^oAS/r, //aöu-
a/Lo As/iau «Zar xon ts/nsn-b^aAs/r,' r/'s ô Zü//s/i a//s
<Zs/-uvAs/> a/> //a/kk>ck/^6/Z, F///ch-/'6/Z, F /s A a ^

5 /t rs / i uv<Z la sse n .

i»t!-a. Ll. —.ss.
kkLULl-i« L-iucoi.« 8

vt-a. i i .  —.so. rund. m. — ss. Vb2<1.-^»ar LL. 1.^(

leclei- Xrsgön kann eine Wvvlie lang xeti-agsn zvô ioa.

?3.briklL§ör von I lö /L  5toLkkrL§en lv 
Z H io i n : r. Nonrel, Anx ürnull,

oäer äiroet vom
V o r s a n ä - c lo s o b M ^ N ^  L  I»6 ip ri^ -? Ia § ,v itn !.

N u r  echt m i t  d i e s e r  K c h u h m a r l i e .
W  krotszzir L r. llobs r's
ü k o E Ü  rV  V  I  4  I»  -  L L  I  t»  I  1 -  I  j X  I  I
W x t z u r  dauernden Heilung der hartnäckigsten Nvrvenlvickvn. besonder« 

LIsieksuekt, LngstsseMiIs, Lopllsicksn, WgrLne, »srrlüopfsn. 
^Uaxenisicken etc. — Näh. besagt da« der Flasche bcil. Lire. Geg. Einsendung oder 

Nachnahme zu haben in den Apotheken in Flaschen zu 1»/?, 3 u. 5 Nie. 
Unupt-Vepüt: » I .  8 « I» „ lL ,  ttannovoe, Lsekerstr. vepüts:

I n  den meisten Apotheken. B ro in lie rg . — Pose«, — G o llub . sowie ferner 
zu beziehen durch: älex. pe tri, Ju vw ra z la tv . — f.  ll^ser, Graudenz.

Ich erbiete mich
für Berlin  die Vertretung leicht ab­
satzfähiger Artikel zu übernehmen. 
Prima-Referenzen. Off. 8ub 7. 23 an 

„Kosmos" Annoncen-Expedition 
B erlin  8. W. 12.

Die zweite Etag
s Zimmer, Küche nebst Waffe,fünf Zimmer, Küche nebst Wasserleitung 

und Zubehör, ist Lctn ile rstr. 42» von, 1. 
A p ril zu vermiethen. k. 8vliecka.

Täglich frisch gebrannten

Kaffee
von 1.2» bis 2.0« M k . empfehlen

4^. t« .  A U e l k v  L  8 o 1 » » ,
Neustadt 83.

HTehuf) Erbauseiuandersetzung ist das 
^  Grundstück Neue Jakodsvörst. N r. 1, 
bestehend in  einer Gastwirthschaft und Bau­
stellen, unter guten Bedingungen zu ver­
kaufen. Reflektanten hierauf k. s. meld. bei 
1u>iu8 Neimann, Restaurateur in  Thorn an 
der Weichsel, krn8 l 6üte, Besitzer in Kl.-Mocker.

Kchützenqavten.
lä . Kelliorn).

Mittagstisch von 12—3 Uhr.
R e i c h h a l t i g e

Frühstücks- und Abendkarte. 
Diners und Souvers

werden in  kürzester Zeit zu koulanten Preisen 
ausgeführt.

Lager feiner und feinster Z M "  Weine. 
Specialität: Moselweine.

Biere verschiedener renommirtester 
Brauereien stets frisch vom Faß. 

W » E ^  Das für den 17. d. M ts . im 
Wiener Cafe angesetzte Concert 

des Artillerie - Vereins findet der Trauer 
wegen nicht statt.

Der Vorstand.
Wasserdichte gummirte

Trauer Flore
empfiehlt

klick MIlkp,
Passage 3.

Den geehrten Damen von T h o r  n und 
Umgegend zur gefl. Kenntnißnahme, daß 
ich m it dem

Unterricht iin Inschnri-rii
von

Damen- u Kindergarderobe
wieder begonnen habe und zwar jetzt nach 
bedeutend erleichterter Methode, so daß es 
auch weniger begabten Damen möglich ist, 
sich die vorzügliche Schnutmethode in  10 
bis 12 Tagen anzueignen.

Honorar 15 Mark.
Annahme von Schülerinnen täglich, und 

Wahl der Unterrichtsstunden nach Belieben. 
M a l lL i lc k S  8 e lK v v S l» 8 , 

Bückerftr. 160 I.

H a n d  sch u h e , 
bocken,

D am en- und 
K in d e r steümpfe

sowie

Slliiimrr-TrillitWrii,
in sehr

großer Auswahl
empfehlen

^ s e h r  b i l l ig ^
l.e« is  L  t in il is s .

Fuszbodenlacksarben
m it hohem Glanz, schnell u. hart trocknend, 
alle fein präparirten O el-sowie alle trockenen

Farben,
Pinsel. Lacke» Firnisse» 

Bronze rc.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Tapeten- «. Farbenhandlung»
______Thor«, Gervchtestrahe »6.

M e ta ll-  und 
H o tM rg c

sowie tuchüberzogene in  
großer Auswahl, ferner

Beschläge, Jerzierungen, 
Decken, Kissen

in M ull, Atlas und Sammet bei vor­
kommenden Fällen zu billigen Preisen.

« .  I '» L ) 1»1I 1, Schillerst,-. 413.
ff. Castlebah-

Matjesheringe
von neuer Sendung empfiehlt

Ik .  8 « 1 » A L m n i» ,r .

20.0ÖÖ^ M a rk
zu 5 o/o, auch getheilt, sofort zu vergeben 
durch 6 pletr>k<ow8ki, Neust. M a r k t255 >1.

Täglicher Kalender.

1888.
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tungsblalt.
Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


